
KARST, HÖHLEN, NATUR 
UND UMWELTSCHUTZ 
Erklärung der Kriemandlhöhle (Tauplitzalm) 

zum Naturdenkmal 
Die Politische Exposi tur Bad Aussce der Bezirkshauptmannschart L iezen hat mit 

Bescheid v o m 13. Dezember 1982, Geschä f t s zah l 6.0 K 2 0 - 1982, die K r i e m a n d l h ö h l e 
(1760 m) auf der Taupl i tza lm, Gemeinde Bad Mit terndorf , zum Naturdenkmal im Sinne 
des N a t u r h ö h l e n g e s e t z e s (Bundesgesetzblatt N r . 169/1928) in der Fassung der Bundesver­
fassungsgesetz-Novelle Nr.444/1974, Ar t i ke l I X , erklärt . Die H ö h l e liegt unter den 
G r u n d s t ü c k e n 1968/2 und 1968/1 der Katastralgemeinde Krungl , die im Eigentum der 
Ös te r re ich i schen Bundesforste stehen; sie wi rd im ös ter re ichischen H ö h l e n v e r z e i c h n i s 
unter der Katasternummer 1622/8 ge führ t . 

In der B e g r ü n d u n g f ü r diz Unterschutzstellung wird unter anderem darauf verwie­
sen, d a ß die 345 Meter lange H ö h l e ein k le inräumiges Gangsyslem darstellt, das mehrfach 
in g röße re Ha l l en über le i te t ; die Raumformen stehen mit der Wechsellagerung von fein 
gebände r t em D o l o m i t (Loferit) und nur wenig dolomitisierten Dachsteinkalkpartien in 
Zusammenhang. D i e beiden Gesteine unterliegen unterschiedlichen Formungsprozessen. 
Das Auft re ten von Aragonitsinter, der Nachweis von sieben Fledcrmausarten und das 
Vorkommen des im Toten Gebirge endemischen H ö h l e n p s c u d o s k o r p i o n s N e o b i s i u m 
aueri B E I E R unterstreichen die naturwissenschaftliche Bedeutung der K r i e m a n d l h ö h l e . 

Zugleich mit der H ö h l e wurde auch das ü b e r der H ö h l e liegende Gebiet im A u s m a ß 
von 100 X 130 Meter als „ U m g e b u n g des Einganges in die K r i e m a n d l h ö h l e " z u m Natur­
denkmal erklärt . b. t. 

Drei Höhlen in Konglomeraten 
bei Krems an der Donau unter Naturschutz 

A u f Grund eines Hinweises eines Einheimischen im November 1979 haben Mi tg l ie ­
der des Landesvereines fü r H ö h l e n k u n d e in W i e n und Niederös ter re ich drei H ö h l e n im 
Gebiet der Gemeinde Rohrendorf bei K r c m s a n der Donau erforschen k ö n n e n . D i e H ö h ­
len liegen am S ü d a b h a n g des Saubühe l s (313 ra), der im Zuge des „ W a g r a m " ausgebildet 
ist, der das von der Donau durchflossene Tullnerfeld im Norden begrenzt. D i e im Zuge 
der Vermessung d u r c h g e f ü h r t e Bearbeitung der H ö h l e ergab, daß die drei H ö h l e n als 
Muttergestein Konglomerate aufweisen 1), und die Bearbeiter erkannten bald, d a ß die 218 
Meter lange K o n g l o m e r a t h ö h l e (Kat.-Nr. 6845/54) die derzeit g r ö ß t e , in Konglomeraten 

') Vgl . G . K n o b l o c h , Die K o n g l o m e r a t h ö h l e im Saubühe l (6845/54) und ein neues 
„ H ö h l e n g e b i e t " bei Krems. H ö h l e n k u n d l i c h c Mittei lungen, 36. Jg., H . 5, W i e n 1980, 
S. 98-100. 
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ausgebildete H ö h l e Ös te r re i chs darstellt. In der Tat reichen sowohl die in den Sattnitz­
konglomeraten in Kärn ten wie auch die in p l c i s tozänen Konglomeraten ausgebildeten 
H ö h l e n in Oberös t e r r c i ch — wie etwa die L c t t e n m a y r h ö h l e bei K r e m s m ü n s t e r — oder in 
Salzburg ( M ö n c h s b e r g - S e e h ö h l e ) l ä n g e n m ä ß i g nicht an die K o n g l o m e r a t h ö h l e heran. 

Sehr bald wurden auch die Vorarbeiten zur Erlassung von S c h u t z m a ß n a h m e n einge­
leitet 2). Im Zuge dieser Vorarbeiten konnte der Verfasserdaraul hinweisen, d a ß die Schutz­
würdigkei t der H ö h l e n nicht nur vom h ö h l e n k u n d l i c h e n , sondern auch v o m geologi­
schen Standpunkt aus gegeben ist. Im Muttergestein der drei H ö h l e n , dem Hol lenburg-
Karlstettener Konglomerat , s ind bisher ü b e r h a u p t keine H ö h l e n bekannt gewesen. Die 
Schotter, die zu diesem Konglomerat verkittet worden sind, stammen aus der Flyschzone 
und aus den daran a n s c h l i e ß e n d e n Bergen der n iede rös te r re i ch i schen Kalkvoralpen und 
sind von einem Vorläufer der heutigen Traisen abgelagert worden. Die Verkit tung ist 
später an O r t und Stelle erfolgt. 

D i e Ablagerung der Schotter m u ß vor der Ausbi ldung des heutigen Donautales im 
Jung te r t i ä r erfolgt sein. Die Donau hat den Ablagerungsbereich des spä te ren Hol lenburg-
Karlstettener Konglomerates nach t räg l i ch durch ihren West-Ost gerichteten Lau f so zer­
schnitten, d a ß die am weitesten nach Norden vorgeschobenen Ausläufer nö rd l i ch des 
Tullnerfeldes als isolierte Res ts tücke erhalten geblieben sind. Die drei ka t a s t e rmäß ig 
e r f a ß t e n H ö h l e n liegen in diesem Rest vorkommen des Konglomerates, das g r o ß e pa läo-
geographische Bedeutung besitzt. 

Berichte des Landesvercines fü r H ö h l e n k u n d e in W i e n und Niede rös t e r r e i ch , des 
Niede rös t e r r e i ch i schen Gebietsbauamtes IV und des Verfassers als Leiter des Instituts fü r 
H ö h l e n f o r s c h u n g haben dazu g e f ü h r t , d a ß die Bezirkshauptmannschaft Krems an der 
Donau S c h u t z m a ß n a h m e n fü r die H ö h l e n und ihre Umgebung getroffen hat. M i t 
Bescheid vom 8. Februar 1982, ZI. 9-N-80427/5 der Bezirkshauptmannschaft Krems, ist 
die K o n g l o m e r a t h ö h l e bei Rohrendorf g e m ä ß § 9, Abs. 1 und 4 in Verb indung mit § 13 des 
n iederös te r re ich i schen Naturschutzgesetzes, LGB1 . 5500-2, zum Naturdenkmal erklärt 
worden. Zugleich ist das übe r der H ö h l e liegende Gebiet im „Umkre i s von 10 m um den 
Einstieg und von 5 m um die m u t m a ß l i c h e F l ö h l e n f l ä c h e " als „mi tgeschü tz te Umgebung" 
zu einem Bestandteil dieses Naturdenkmales geworden, in dessen Bereich insbesondere 
Erdbewegungen und Sprengungen aller Art untersagt sind. G e m ä ß Besch luß des Bezirks­
gerichtes Krems vom 17. März 1982, Zahl 1380/82, ist die K o n g l o m e r a t h ö h l e mit Einlage­
blatt Nr . 69 in das Naiur t lenkmalbuch des Bezirkes Krems an der Donau eingetragen 
worden. 

Etwa 220 Meter westlich der K o n g l o m e r a t h ö h l e liegt das nur rund 9 Meter lange 
Steinwandlloch (Kat.-Nr. 6845/57)'). In der Umgebung dieses schichtgebundenen 
Schlufs liegen zwei G r u n d s t ü c k e mit markanten Felsbildungcn, die als Ö d l a n d ausge­
wiesen sind. Die Bezirkshauptmannschaft Krems hat diese beiden G r u n d s t ü c k e (Parzelle 
Nr . 1148 und 1152/4 der Katastralgemeinde Oberrohrendorf) als „ m i t g e s c h ü t z t e U m ­
gebung des Einganges in das Steinwandl loch" zugleich mit diesem mit Bescheid vom 
8. Februar 1982, ZI. 9-N-80435/2, unter Schutz gestellt. Der Bescheid basiert ebenfalls auf 
den entsprechenden Bestimmungen des n iederös te r re ich i schen Naturschutzgesetzes, 
LGB1 . Nr . 5500-2. M i t Besch luß des Bezirksgerichtes Krems vom 17. M ä r z 1982, 

2) V g l . H . T r i m m c l , M a ß n a h m e n zum Schutz von H ö h l e n in Ös te r r e i ch . Die H ö h l e , 
31. Jg., H . 3 , W i e n 1980, S. 121-122. 

•') Die N u m m e r n des Ös t e r r e i ch i s chen Höh lenka t a s t e r s sind in den Unterschutz-
stellungsbescheiden und im Naturdenkmalbuch nicht ange füh r t . 
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ZI. 1381/82, ist das Steinwandlloch mit Einlageblatt Nr . 71 in das Naturdenkmalbuch des 
Bezirkes Krems an der Donau eingetragen worden. 

D i e dritte H ö h l e , der Steinwandlschluf (Kat.-Nr. 6845/58), eine schichtengebunde-
ne Kars thöh le mit einer Gesamt l änge von 14 Meter, wird ebenso wie das oben behandelte 
Steinwandlloch im wesentlichen durch seine Zugehör igkei t zu dem gesamten, aus geolo­
gischen und spe läogene t i schen Erwägungen eindeutig bedeutsamen H ö h l e n g e b i e t 
schützenswer t . D i e Unterschutzstellung erfolgt mit Bescheid vom 8. Februar 1982, 
ZI. 9-N-80436/2 der Bezirkshauptmannschaft Krems. Als „mi tgeschü tz t e Umgebung" ist 
eine Fläche im Umkreis von 10 Meter um den H ö h l e n e i n g a n g gleichzeitig mit der H ö h l e 
zum Naturdenkmal erklärt worden; in diesem Bereich sind Erdbewegungen und Spren­
gungen aller Art untersagt. D e r Steinwandlschluf ist gemäß Besch luß des Bezirksgerichtes 
Krems vom 17. M ä r z 1982, ZI. 1382/82, in das Naturdenkmalbuch des Bezirkes Krems ein­
getragen worden und hat das Einlageblatt Nr . 70 erhalten. 

E rwähnenswer t ist, d a ß die Bezirkshauptmannschaft Krems nicht das im Zeitpunkt 
der D u r c h f ü h r u n g des Verfahrens als Landesgesetz in Gel tung stehende N a t u r h ö h l e n ­
gesetz angewendet hat, sondern die drei H ö h l e n unter Naturschutz (nach dem allgemei­
nen Naturschutzgesetz) gestellt hat. Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

KURZ VERMERKT 

Durch die Vermessung von Reststrecken im D ä u m e l k o g e l s c h a c h t , die von Mi tg l i e ­
dern des Zweigvereines Hallstatt-Obertraun des Landesvereines für H ö h l e n k u n d e in 
Oberös t e r r e i ch d u r c h g e f ü h r t worden ist, ist die Gesamt l änge der Dachs te in-Mammut­
h ö h l e (Kat.-Nr. 1547/9a—g) mit Stand vom J ä n n e r 1983 auf 37.329 m angewachsen. D e r 
G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d ist mit 1180 m u n v e r ä n d e r t geblieben. 

In der Schachtzone auf der Taupl i tz -Hochalm östl ich der Tragein (Steiermark), in 
der bereits während des Zweiten Weltkrieges bei der mi l i tär ischen Hochgcbirgsausbi ldung 
und dann im Win te r 1950/51 töd l i che Unfä l l e von Ski läufern durch Absturz in Karst­
schäch te zu verzeichnen waren, hat sich am 24. J ä n n e r 1983 neuerlich ein ä h n l i c h e r U n f a l l 
ereignet. Der 39jähr ige Vizeleutnant des ös ter re ichischen Bundesheeres, Franz Weilhar­
ter, s türz te 80 Meter t ief in einen Schacht ab. Die H ö h l e n r e t t u n g konnte ihn nur noch tot 
bergen. 

Mitarbeiter der Cave Research Foundation haben auch im Jahre 1982 die Ver­
messung im M a m m o t h Cave System (Kentucky) fortgesetzt. M i t Ende 1982 u m f a ß t das 
H ö h l e n s y s t e m nunmehr insgesamt Strecken mit einer Gesamt l änge von 235,59 M e i l e n , 
das sind 379,15 Ki lometer (CRF-Newslet tcr , Dezember 1982). 
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